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(54) VERRIEGELUNGSEINRICHTUNG UND SCHIEBEANLAGE

(57) Eine Verriegelungseinrichtung (1) für eine
Schiebetür (4) umfasst ein Schließelement (20, 20’) und
einen in eine Kurvenführung (22) des Schließelementes
(20, 20’) einfügbaren Riegel (11, 11’) an einem Riegele-
lement (10), wobei der Riegel (11, 11’) einen verbreiter-
ten Endabschnitt (12, 12‘) aufweist, der in der verriegel-
ten Position die Kurvenführung (22) des Schließelemen-
tes (20, 20’) hintergreift, wobei in der montierten Position
die Kurvenführung (22) winkelförmig mit einem im We-
sentlichen horizontalen Abschnitt (23) und einem im We-
sentlichen vertikalen Abschnitt (24) ausgebildet ist. Die
Verriegelungseinrichtung wird vorzugsweise zwischen
einer Schiebetür und einem Blendrahmen oder einem
Pfosten zur Sicherung einer Schiebetür (4) montiert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verriegelungseinrichtung für eine Schiebetür, mit einem Schließelement
und einem in eine Kurvenführung des Schließelementes einfügbaren Riegel an einem Riegelelement, wobei der Riegel
einen verbreiterten Endabschnitt aufweist, der in der verriegelten Position die Kurvenführung des Schließelementes
hintergreift, und eine Schiebeanlage mit einer auf einer Schiene verfahrbaren Schiebetür.
[0002] Bei Schiebetüren gibt es das Problem, dass gerade bei großen Schiebetüren eine Aushebesicherung für die
Einbruchshemmung schwierig zu realisieren ist. Die EP 3 480 408 A1 offenbart hierfür ein Verriegelungssystem mit
einem ersten Verriegelungsteil und einem zweiten Verriegelungsteil, die ineinander einfügbar sind, um ein Anheben
oder Aufbiegen des Schiebeflügels zu verhindern. Dieses Verriegelungssystem ermöglicht allerdings keine Sicherung
in die Richtungen, die nicht durch den Eingriff der Verriegelungsteile verriegelt sind.
[0003] In der EP 2 369 115 A2 ist eine Aushebesicherung für Schiebefenster oder Schiebetüren offenbart, bei der
zwei Verrastungselemente mit einer Schwalbenschwanzkontur ineinandergreifen. Eine solche Sicherung ist allerdings
nur für horizontal bewegbare Schiebetüren geeignet und kann nicht für Schiebetüren eingesetzt werden, die vor einer
Öffnungsbewegung angehoben werden.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Verriegelungseinrichtung für eine Schiebetür sowie eine
Schiebeanlage zu schaffen, die eine hohe Einbruchshemmung für eine Schiebetür gewährleisten.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Verriegelungseinrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1 sowie einer
Schiebeanlage mit den Merkmalen des Anspruches 9 gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäße Verriegelungseinrichtung für eine Schiebetür umfasst ein Schließelement und einen in
eine Kurvenführung des Schließelementes einfügbaren Riegel an einem Riegelelement, wobei der Riegel einen ver-
breiterten Endabschnitt aufweist, der in der verriegelten Position die Kurvenführung des Schließelementes hintergreift,
wobei in der montierten Position die Kurvenführung winkelförmig mit einem im Wesentlichen horizontalen Abschnitt und
einem im Wesentlichen vertikalen Abschnitt ausgebildet ist. Dadurch kann der Riegel in der montierten Position über
den verbreiterten Endabschnitt in Längsrichtung des Riegels gegen ein Herausziehen aus der Kurvenführung gesichert
werden und zusätzlich eine Bewegung in Schieberichtung einer Schiebetür blockieren, da der Riegel an einem vertikalen
Abschnitt der Kurvenführung gegen eine horizontale Bewegung blockiert ist. Dies erhöht den Einbruchsschutz, da die
Schiebetür über die Verriegelungseinrichtung in mehrere Richtungen gesichert ist, vorzugsweise in alle Richtungen
außer in die vertikale Hubrichtung, die durch die Betätigungsmechanik für die Schiebetür blockiert ist.
[0007] Vorzugsweise umfasst das Schließelement eine Schließplatte, in der die Kurvenführung ausgespart ist. Die
Schließplatte kann dabei an einem Träger festgelegt sein, um einen Abstand zwischen einem Pfosten und einem Rah-
menprofil der Schiebetür zu überbrücken. Der Träger umfasst bevorzugt ein elastisches, insbesondere elastomeres
Material oder ist daraus hergestellt, so dass über die Verriegelungseinrichtung die Schallübertragung reduziert ist.
[0008] Für eine besonders stabile Bauweise kann die Schließplatte auch integral mit einem extrudierten Profil ausge-
bildet sein, beispielsweise aus Metall oder Kunststoff.
[0009] Das Riegelelement umfasst vorzugsweise den Riegel und eine Montageplatte, die an einem Rahmenprofil oder
Pfosten festlegbar ist. Dabei kann der Riegel auf einer zu dem Riegel hervorstehenden Prägung fixiert sein, so dass
Schleifgeräusche durch die Montageplatte vermieden werden, wenn die Montageplatte relativ zu dem Schließelement
bewegt wird.
[0010] Für eine besonders stabile Bauweise kann die Verriegelungseinrichtung an einer Betätigungsmechanik für
eine Schiebetür angeordnet sein und einen Griff zum Bewegen der Schiebetür umfassen. Dies ermöglicht zudem eine
kompakte Bauweise der Verriegelungseinrichtung an der Schiebetür.
[0011] Bei der erfindungsgemäßen Schiebeanlage ist eine auf einer Schiene verfahrbare Schiebetür vorgesehen, die
in der geschlossenen Position über eine erfindungsgemäße Verriegelungseinrichtung an einem Blendrahmen oder
einem Pfosten gesichert ist. Dadurch ist die Einbruchshemmung der Schiebeanlage erhöht, wobei optional auch mehrere
Verriegelungseinrichtungen zwischen Schiebetür und einem Blendrahmen oder einem Pfosten montiert sein können.
Vorzugsweise ist die Schiebetür als Hebe-Schiebetür ausgebildet, die zum Öffnen zunächst anhebbar und dann in
horizontaler Richtung verfahrbar ist. Der Hub zum Anheben der Schiebetür aus der Schließposition entspricht vorzugs-
weise im Wesentlichen der Länge des vertikalen Abschnittes der Kurvenführung an dem Schließelement.
[0012] Der Winkel der beiden Abschnitte der Kurvenführung liegt bevorzugt zwischen 110°und 80°, insbesondere bei
etwa 90°. Speziell bei einem Winkel kleiner 90°, beispielsweise zwischen 80° und 89°, bei einer Neigung in Richtung
des Pfostens erhöht sich im geschlossenen Zustand der Anpressdruck zwischen Schiebetür und Pfosten. Hierdurch
erhöht sich zusätzlich der Einbruchschutz und die Luft-/Schalldichtigkeit zwischen Schiebetür und Pfosten. Die Breite
der Abschnitte der Kurvenführung ist bevorzugt an den beiden Abschnitten gleich ausgebildet. Optional kann zumindest
einer der Abschnitte sich auch erweitern oder verjüngen.
[0013] Die Verriegelungseinrichtung ist vorzugsweise zwischen einem Pfosten des Blendrahmens oder eines Fest-
feldes und einem vertikalen Rahmenprofil der Schiebetür angeordnet. Dadurch kann die Schiebetür sowohl in Verfahr-
richtung gesichert werden als auch gegen eine Bewegung senkrecht zur Ebene der Schiebetür. Der Riegel ist dann
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vorzugsweise mit seiner Längsrichtung rechtwinklig zur Ebene der Schiebetür ausgerichtet und sorgt somit für eine
zuverlässige Verriegelung. Wenn der Riegel in der abgesenkten Position der Schiebetür an einem Ende der Kurven-
führung des Schließelementes angeordnet ist, wird auch eine Absenkbewegung der Schiebetür durch den Riegel blo-
ckiert.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand mehrerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Explosionsdarstellung einer erfindungsgemäßen Verriegelungseinrichtung;

Figuren 2A und 2B zwei Ansichten der Verriegelungseinrichtung der Figur 1 in der verriegelten Position;

Figuren 3A und 3B zwei Ansichten einer modifizierten Verriegelungseinrichtung;

Figuren 4A und 4B zwei schematische Ansichten einer Schiebeanlage;

Figur 5 eine Schnittansicht durch die Schiebeanlage der Figur 4 und einer Verriegelungseinrichtung, und

Figuren 6A und 6B zwei Ansichten einer modifizierten Verriegelungseinrichtung.

[0015] Eine Verriegelungseinrichtung 1 umfasst ein Riegelelement 10 und ein Schließelement 20. Das Riegelelement
10 weist einen Riegel 11 auf, der einen verbreiterten Endabschnitt 12 besitzt. Der Riegel 11 ist dabei als Stift zylindrisch
ausgebildet, kann aber auch eine andere Querschnittskontur besitzen. Der verbreiterte Endabschnitt 12 steht radial in
alle Richtungen über den Riegel 11 hervor, kann aber auch durch ein oder mehrere radial hervorstehende Vorsprünge
gebildet sein. Der Riegel 11 ist dabei an einer Montageplatte 13 festgelegt, die eine Prägung 14 im Bereich des Riegels
11 aufweist, die zu dem Riegel 11 hervorsteht. Ferner sind in der Montageplatte 13 Öffnungen 15 für Befestigungsmittel
vorgesehen.
[0016] Das Schließelement 20 umfasst eine Schließplatte 21, in der eine Kurvenführung 22 ausgespart ist. Die Kur-
venführung 22 ist durch einen Schlitz gebildet, kann aber auch als Nut ausgebildet sein, die sich zum Boden hin verbreitert.
Die Kurvenführung 22 umfasst einen in der montierten Position horizontalen Abschnitt 23 und einen vertikalen Abschnitt
24, die zueinander rechtwinklig ausgerichtet sind. Dies schließt auch kleinere Winkelabweichungen zu 90° ein, beispiels-
weise zwischen 80° bis 100°. In der Schließplatte 21 sind Öffnungen 25 für Befestigungsmittel vorgesehen und eine
optionale Nut 26 zur Aufnahme von Funktionsteilen.
[0017] Die Schließplatte 21 ist auf einem Träger 27 gehalten, der an gegenüberliegenden Seiten hervorstehende
Stege 28 aufweist. Dadurch kann die Schließplatte 21 über den Träger 27 an einem Profil fixiert werden. Der Träger 27
besteht dabei aus einem elastischen Material, beispielsweise EPDM, und kann somit eine Schallübertragung zwischen
der Schließplatte 21 und dem Profil reduzieren. Die Schließplatte 21 ist dabei integral mit einem extrudierten Profil aus
Kunststoff oder Metall, insbesondere Aluminium, ausgebildet, und der Träger 27 ist in einer Hohlkammer angeordnet,
insbesondere einer teilweise offenen Hohlkammer, die den Träger 27 an drei Seiten umgibt.
[0018] In den Figuren 2A und 2B ist das Riegelelement 10 in einer Eingriffsposition mit dem Schließelement 20 gezeigt.
Es ist erkennbar, dass an der Rückseite der Montageplatte 13 ein Zapfen 16 hervorsteht, der optional über ein Befes-
tigungsmittel, wie eine Mutter, gesichert sein kann. Der Riegel 11 greift dabei in die Kurvenführung 22 ein, und der
verbreiterte Endabschnitt 12 hintergreift den Rand an der Kurvenführung 22.
[0019] In den Figuren 3A und 3B ist eine modifizierte Verriegelungseinrichtung gezeigt, bei der das Schließelement
20’ eine Schließplatte 21 mit einer Kurvenführung 22 aufweist, in die ein Riegel 11 eingreift, wie dies bei dem obigen
Ausführungsbeispiel offenbart ist. Das Schießelement 20’ ist jedoch nicht als extrudiertes Profil ausgebildet, sondern
die Schließplatte 21 ist über einen abgewinkelten Steg 29 mit dem Träger 27 verbunden, der über hervorstehende Stege
28 an einem Profil festlegbar ist. Die Montage der Schließplatte 21 an dem Träger 27 kann auf unterschiedliche Weise
erfolgen.
[0020] In den Figuren 4A und 4B ist eine Schiebeanlage 2 schematisch dargestellt, die einen Blendrahmen 3 und eine
Schiebetür 4 aufweist, die als Hebe-Schiebetür ausgebildet sein kann und auf einer Laufschiene verfahrbar ist. Neben
der Schiebetür 4 ist in dem Blendrahmen 3 ein Festfeld 7 angeordnet, das optional aber auch als weitere Schiebetür
ausgebildet sein kann. Die Schiebetür 4 umfasst zwei vertikale Rahmenprofile 5 und zwei horizontale Rahmenprofile 6,
wobei die erfindungsgemäße Verriegelungseinrichtung 1 bevorzugt zwischen einem vertikalen Rahmenprofil 5 und
einem Pfosten 8 des Blendrahmens 3 oder einem Pfosten an dem Festfeld 7 montiert ist.
[0021] In Figur 5 ist eine Schnittansicht durch das vertikale Rahmenprofil 5 der Schiebetür 4 und einen Pfosten 3‘ des
Festfeldes 7 gezeigt, zwischen denen eine Verriegelungseinrichtung 1 montiert ist. An dem Pfosten 3‘ des Festfeldes
ist über Befestigungsmittel 30, insbesondere Schrauben, das Schließelement 20 mit der Schließplatte 21 fixiert, wobei
zwischen der Schließplatte 21 und dem Pfosten 3‘ der Träger 27 aus einem elastomeren Material angeordnet ist. Durch
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den Träger 27 steht die Schließplatte 21 von einer Oberfläche des Pfostens 3‘ hervor und ist benachbart zu einer
Oberfläche des vertikalen Rahmenprofils 5 der Schiebetür 4 angeordnet. An dem Rahmenprofil 5 der Schiebetür 4 ist
über Befestigungsmittel 30, insbesondere Schrauben, das Riegelelement 10 fixiert, wobei der Riegel 11 des Riegele-
lementes hervorsteht und in die Kurvenführung 22 an der Schließplatte 21 eingreift. Sowohl an dem Rahmenprofil 5 der
Schiebetür 4 als auch an dem Pfosten 3‘ ist jeweils eine Isolierglasscheibe 9 gehalten.
[0022] Zum Öffnen der Schiebetür 4 wird diese angehoben, so dass der Riegel 11 entlang dem vertikalen Abschnitt
24 der Kurvenführung 22 nach oben verfahren wird. In der angehobenen Position kann nun die Schiebetür 4 in horizontale
Richtung bewegt werden, so dass dann der Riegel 11 durch den horizontalen Abschnitt 23 der Kurvenführung 22
durchgeführt und von der Schließplatte 21 entfernt wird.
[0023] In den Figuren 6A und 6B ist ein weiteres Ausführungsbeispiel einer Verriegelungseinrichtung gezeigt, die im
Wesentlichen dem Ausführungsbeispiel der Figur 1 entspricht, bei der aber ein Riegel 11’ integral mit einer Montageplatte
13’ ausgebildet ist. Zudem weist der Riegel 11’ einen verbreiterten Endabschnitt 12’ auf, der sich von der Montageplatte
13’ weg hin verbreitert. Das Schließelement weist eine Schließplatte 21’ auf, die an der Kurvenführung ebenfalls eine
Kante besitzt, die eine geneigte Stirnwand besitzt, die im Wesentlichen der Neigung der Wand des verbreiterten En-
dabschnittes 12’ entspricht. Durch die Neigung an dem verbreiterten Endabschnitt 12’ und der Kurvenführung 22 kann
der Riegel 11’ zentriert werden.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Verriegelungseinrichtung
2 Schiebeanlage
3 Blendrahmen
3‘ Pfosten
4 Schiebetür
5 Rahmenprofil
6 Rahmenprofil
7 Festfeld
8 Pfosten
9 Isolierglasscheibe
10 Riegelelement
11, 11’ Riegel
12, 12’ verbreiterter Endabschnitt
13, 13’ Montageplatte
14 Prägung
15 Öffnung
16 Zapfen
20, 20’ Schließelement
21, 21’ Schließplatte
22 Kurvenführung
23 horizontaler Abschnitt
24 vertikaler Abschnitt
25 Öffnung
26 Nut
27 Träger
28 Steg
29 Steg
30 Befestigungsmittel

Patentansprüche

1. Verriegelungseinrichtung (1) für eine Schiebetür (4), mit einem Schließelement (20, 20’) und einem in eine Kurven-
führung (22) des Schließelementes (20, 20’) einfügbaren Riegel (11, 11’) an einem Riegelelement (10), wobei der
Riegel (11, 11’) einen verbreiterten Endabschnitt (12, 12’) aufweist, der in der verriegelten Position die Kurvenführung
(22) des Schließelementes (20, 20’) hintergreift, dadurch gekennzeichnet, dass in der montierten Position die
Kurvenführung (22) winkelförmig mit einem im Wesentlichen horizontalen Abschnitt (23) und einem im Wesentlichen
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vertikalen Abschnitt (24) ausgebildet ist.

2. Verriegelungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Schließelement (20, 20’) eine
Schließplatte (21) umfasst, in der die Kurvenführung (22) ausgespart ist.

3. Verriegelungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schließplatte (21) auf einem Träger
(27) festgelegt ist.

4. Verriegelungseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (27) ein elastomeres Ma-
terial umfasst oder aus diesem hergestellt ist.

5. Verriegelungseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schließplatte (21) integral mit einem extrudierten Profil ausgebildet ist.

6. Verriegelungseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rie-
gelelement (10) den Riegel (11, 11’) und eine Montageplatte (13, 13’) aufweist.

7. Verriegelungseinrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (11, 11’) auf einer zu dem
Riegel (11, 11’) hervorstehenden Prägung (14) an der Montageplatte (13, 13’) fixiert ist.

8. Verriegelungseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
riegelungseinrichtung (1) einen Griff zum Bewegen der Schiebetür (4) aufweist.

9. Schiebeanlage (2) mit einer auf einer Schiene verfahrbaren Schiebetür (4), die in der geschlossenen Position über
eine Verriegelungseinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche an einem Blendrahmen (3) oder
einen Pfosten gesichert ist.

10. Schiebeanlage nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Schiebetür (4) als Hebe-Schiebetür ausge-
bildet ist, die zum Öffnen anhebbar und dann verfahrbar ist.

11. Schiebeanlage nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung (1) zwi-
schen einem Pfosten (8) des Blendrahmens (3) oder eines Festfeldes (7) und einem vertikalen Rahmenprofil (5)
der Schiebetür (4) angeordnet ist.

12. Schiebeanlage nach einem der Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (11, 11’) mit seiner
Längsrichtung rechtwinklig zur Ebene der Schiebetür (4) ausgerichtet ist.

13. Schiebeanlage nach einem der Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der Riegel (11, 11’) in der
abgesenkten Position der Schiebetür (4) an einem Ende der Kurvenführung (22) des Schließelementes (20, 20‘)
angeordnet ist.

14. Schiebeanlage nach einem der Ansprüche 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel des horizontalen
Abschnittes (23) und des vertikalen Abschnittes (24) der Kurvenführung (22) zwischen 80° und 89° liegt.
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